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Kurze Tagesiiberficht
Zwischen dem deutsche « Reichskanzler Dr. Marx und dem

Hterreichischen Bundeskanzler Dr. Ramek bat ein kreund -
sHastlicher Briefwechsel stattgefunden ,

i Zn London glaubt man, daß Italien die Einberufung
^
einer neuen Marokko-Konferenz beantrage , die in England
begrüßt würde.

Der Genfer Abrüstungsausschuss wird erst wieder im
? November zusammentreten .

l Briands Abftimmungssiegin der Kammer hat die Lage
bes Kabinetts nicht gefestigt » da es nunmehr von der

"Aechtsopposition abhängig ist.
Die Lage im englischen Kohlenstreik ist unverändert. Die

Negierung erläßt fcharks Rotionierunasmaknabmen für
den Kohlenbergbau .

Hlmfchcnr.
ßPeue Sorgen . — Die Lage im besetzten Gebiet. — Der

„mende Volksentscheid über Fürstenenteignung. —
gliche politische Folgen. — Noch keine Lösung in der
ge der Ratssitze . — Ergebnislose Abrüstungsdebatten.

Um die wirtschaftliche Befriedung der Welt.
) : ( D u r l a ch, 29 . Mai .

Die über die Pfingstferien aufgeschobenen Arbeiten
Mlud Sorgen derReichsregierung sind natürlich
KÄHt ausgehoben, im Gegenteil , es haben sich wieder neue ,

M baldigster Inangriffnahme rufende Aufgaben einge¬
stellt. Aufs Neue istesdieLage indernochbe -
setzten zweiten u . dritten Zone des Rhein¬
landes , über die nun auch im Reichstag Auseinander¬
setzungen angekündigt werden , da die versprochenen Rück¬
wirkungen bei weitem nicht voll eingetreten sind . Nicht
nur, daß die übermäßige Belegung mit französischen Trup¬
pen anhält , auch verschiedentlich sind Verschärfungen des
Regimes als Milderungen zu verzeichnen , und gar ruft
die Frage der Dauer der Besetzung dringend nach Lösung.
Deutsche Vorstellungen , die erhoben worden sind , fanden
taube Ohren . Die Tatsache , daß die Zustände vor allem
in der Schwäche der gegenwärtigen französischen Regie¬
rung gegenüber den in Frankreich und namentlich im
französischen Heer noch immer starken absolute Macht¬
politik zuneigenden Kräften begründet sind, erschwert

^die Lage nur , und schasst auch für die Reichsregierung
^keine leichte Situation , da die Regierungsparteien die
Initiative hier nicht der Opposition überlassen können .

Der Kampf um Fürstenabfindung oder
Fürstenenteignung hat aufs Neue voll eingesetzt,
lieber drei Wochen soll das deutsche Volk in direkter Ab¬
stimmung entscheiden, ob die vom Reichstag abgelehnte
Enteignung nun Gesetz werden soll oder nicht. Die
Reichsregierung wird nun ihre angekündigte Vorlage
über die Abfindung der Fürstenhäuser ausarbeiten , aber
es ist sehr fraglich, ob der Reichstag noch vor dem 20 .
Juni etwas zustandebringt , sodaß es zunächst wohl an den
Wahlberechtigten liegen wird , sich mit Ja oder Nein zu
entscheiden und so zunächst die Frage zu beantworten , ob
das „Gesamtvermögen der Fürsten "

, also auch ihr Privat¬
vermögen in Deutschland — wie es der dem Volksbe¬
gehren zugrunde liegende Gesetzentwurf will — in die
öffentliche Hand übergehen soll .

Von den 12 )4 Millionen Stimmen , mit denen der
Volksentscheid gefordert wurde , ist es immer noch ein
weiter Sprung zu den 20 Millionen , die erforderlich
sind , um die Enteignung durchzusetzen. So viel Ia -Stim -
wen müßten abgegeben werden , um die Hälfte der ca.
40 Millionen Stimmberechtigten zu erreichen , und dabei
kommt es auf die Zahl der Nein - Stimmen gar nicht an ,da die Stimmen eines jeden der Abstimmung fernbleiben¬den Wählers ebenfalls als Nein -Stimme gilt . Die Reichs-
segierung hat das Enteignungsgesetz als versassungs -
andernd bezeichnet, und es müßte deshalb - mehr als die
Halste der Stimmen sämtlicher Wahlberechtiger erhalten .Wir haben an dieserStelle schon auf die politischen
Folgen eines etwaigen Sieges des Volksentscheides
Angewiesen, nachdem Reichsregierung und Reichstag sich
eindeutig bereits gegen die Enteignung ausgesprochenstaben. Eg märe dann mit Neuwahlen und natürlicherner neuen Regierungsbildung zu rechnen, und obendreinev. auch mit einer Neuwahl des Reichspräsidenten , da
dieser wahrscheinlich lieber sein Amt niederlegen als ein
derartiges Gesetz unterzeichnen würde . Ferner ist«aoern entschlossen , das Recht des Reichs zu solcher Ge-
wtzgebung überhaupt zu bestreiten . Selbst wenn ein« roatsgerichtshof Bayern in dieser Frage Unrecht geben
d ^ Ausführung des Gesetzes, also zur Enteignung" Wittelsbacher verurteilen würde , könnte ein schwerer
. .vrfflikt im Reich eintreten . Die Folgen der Volksab -

Die drei vorbereitenden internatio¬
nalen Konferenzen , welche in der letzten Zeit in
Genf zusammen waren , können nicht auf tatsächliche, bis
zu einem gewissen Grad abschließende Erfolge zurück¬
blicken. Die Studienkommission , welche die Frage
der Ratssitze beriet , um den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund zu ermöglichen , ist bezüglich der Zahl der
ständigen Ratssitze zu keiner Einigung gelangt .
Spanien und Brasilien sind bei ihren Ansprüchen ge¬
blieben , und wenn sie ihre Haltung bis Ende Juni nicht
ändern , steht die Kommission , die dann wieder zusammen¬
treten will , vor den gleichen Schwierigkeiten , wie bis¬
her . England , das sich klar gegen eine Vermehrung der
ständigen Ratssitze über den fünften , für Deutschland be¬
stimmten hinaus ausgesprochen hat , hat vergeblich ver¬
sucht , durch Entgegenkommen über die Zahl der nicht¬
ständigen Ratssitze seine Meinung durchzudrücken und
das widerstrebende Spanien und Brasilien sowie — in
Wirklichkeit — die hinter ihnen stehenden europäischen
Mächte zu einer anderen Politik zu veranlassen . Man
hat eine Vermehrung der nicht st ändigen Ratssitze
von 6 auf 9 beschlossen , wobei auch Wiederwahl möglich
sein soll . Dadurch ist der Grundsatz der Nichtständigkeit
durchbrochen und es würde , stimmt die Herbsttagung des
Völkerbundes zu, Deutschlands Stellung im Rat schon
von vornherein entwertet sein . Das ist natürlich der
Zweck der Uebungen der Genfer Opponenten , die also
weiter in der Haltung verharren , welche Deutschlands
Eintritt auf der letzten Völkerbundstagung unmöglich
machte.

Ein womöglich noch geringeres Ergebnis hatte die
vorbereitende Abrüstungskonferenz , die wie
englische Bläter erklären , eigentlich nur die Feststellung
brachte , daß eine Vollkonferenz vorerst zwecklos ist.
K e i n e d e r M ä ch t e , die in Waffen starren , auch Eng¬
land nicht, denkt imErnst an wirklicheAbrüstung . Deutsch¬
land hat durch seinen Vertreter , den Grafen Bernstorff ,eine recht offene Sprache geführt und u . a . , natürlich ver¬
geblich, das Verbot des Gas - und Luftkrieges gefordert .

Es scheint so, als ob man in Genf in politischen
Fragen immer wieder mit absoluter Sicherheit auf den
toten Punkt gelangen muß , und daß erst Vorarbeit aus
dem Gebiet der wirtschaftlichen Befriedung Euro¬
pas notwendig ist . Welche Schwierigkeiten aber auch
hier bestehen, hat eine dritte vorbereitende Genfer
Tagung aufgezeigt , die Vorkonferenz zur Welt¬
wirtschaftskonferenz . Eine Frist von Jahren
hat man sich stellen müssen um zunächst nur Klarheit über
die wichtigsten Vorfragen zu schaffen . Immerhin liegt
hier offensichtlich mehr im Bereich der Möglichkeiten , da
die Probleme , wenn auch nur langsam , so schließlich doch
einmal unter dem Zwang der Weltwirtschaftsnot die ret¬
tende Tat fordern werden . Eine gewisse Parallele im
Kleineren haben wir in unserer deutschen Geschichte , erst
nach dem Zollverein konnte die Einigung Deutschlands
kommen . Wirtschaftliche Verständigung kann auch in
Europa die politische Verständigung vorbereiten , jamuß
ihr zunächst die notwendigen Grundlagen schaffen .

Deutschland.

stiinnr
gehende

ung Können somit unter Umständen recht weit -
nn Augenblick unübersehbare sein.

Ein neuer Oberreichsanwalt
Berlin , 28 . Mai . Das Reichskabinett hat in seiner letz¬

ten Sitzung der „V . Z .
" zufolge dem Vorschlag des Reichs¬

justizministeriums , den Ministerialdirektor,Dr . Kerner
zum Oberreichsanwalt zu ernennen , zugestimmt. Nunmehr
muß der Reichsrat zu der Frage der Nachfolge Ebermayers
Stellung nehmen, da die Ernennung durch den Reichspräsi¬
denten auf Vorschlag des Reichsrats erfolgt.

Ein Flaggenvorschlag des Reichskunstwarts
Berlin , 28 . Mai . Der Reichskunstwart Dr . Redslob hat

in Ausführung eines Auftrages der Reichsregierung , die
Frage der Einheitsflaggs heraldisch zu bearbeiten , einen
Vorschlag ausgearbeitet , der folgende Einheitsflaggs emp¬
fiehlt : Das Flaggentuch wird durch ein schwarzes Kreuz
mit nach den Flügeln hin etwas verbreiteten Balken in 4
Felder geteilt , die links der senkrechten Seiten Orange und
Rot , rechts von ihnen rot und orange tragen sollen . Das
Kreuz soll ungefähr die Form des Eisernen Kreuzes haben.
Der „Lokalanzeiger"

, der diese Mitteilung veröffentlicht,
bezeichnet d ? n Vorschlag als eine völlige Unmöglichkeit ,

Trauerfeier für die Opfer des Eisenbahnunglücks
München , 28 . Mai . Heute vormittag fanden die Trauer¬

feiern für die Opfer der Eisenbahnkatastrophe im Münche¬
ner Ostbahnhof statt . Die staatlichen und städtischen , sowie
eine große Zahl von Privatgebäuden trugen Trauerbeflag -
gung. Auch die fremden Konsulate hatten Halbmast ge¬
flaggt . Die Gottesdienste , zu denen außer den Hinterblie¬
benen der Verunglückten die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden , Vertretungen des bayerischen Land¬
tages , der Reichsbahn, der Reichswehr und anderer Stel¬
len und eine große Anzahl von Andächtigen erschienen wa¬
ren . wurden mit feierlichem Trauergeläute eingeleitet und

beschlossen . Im Versassungsausschutz des rmnoiages un¬
sachte der Vorsitzende in bewegten Worten des Unglückes..
Die Sitzung wurde hierauf unterbrochen.

Arrslamd.
Kundgebung der spanischen Regierung

Madrid , 28 . Mai . Die Negierung veröffentlicht ein«
Note, in der es u . a . heißt : Angesichts der augenblicklichen
Lage des Marokkoproblems sei Spanien gezwungen, in der
Nordzone zu bleiben , um die Bildung eines kleinen moha-
medanischen bolschewistischen Staates zu verhindern . Nach
den bisherigen militärischen Erfolgen bliebe für Spanien
jetzt nur noch die Aufgabe übrig , das Gesamtgebiet der

. spanischen Zone im Triumphmarsch zu durchziehen , um die
Kabylen zu entwaffnen und die durch Organisation der
Polizeitrupps des Sultans überwachen zu lassen . Dies
sei aber keine leichte Aufgabe und außerdem sei dazu das
loyale Einvernehmen Frankreichs Vorbedindung . Sollte
die Regierung neue Truppensendungen nach Marokko für
riotwendig halten , so werde die öffentliche Meinung Spa¬
niens sicherlich diesen Maßnahmen zustimmen, um das.
Problem jetzt endgültig zu lösen.

Der Wiederzusammentrittdes Abrüstungsausschusses
Genf , 28 . Mai . Die zweite Tagung des Abrüstungsaus¬

schusses wird voraussichtlich im November d . Zs . abgehal¬
ten werden.

Riesenbrandkatastrophe in Rußland
Moskau , 28 . Mai . Eine furchtbare Brandkatastroph«

ereignete sich Donnerstag nacht in der Stadt Kotelnic im
Gouvernement Wisdka . Fast die ganze Stadt ist niederge¬
brannt . Der entstandene Schaden ist ungeheuer. Die Zahl
der Menschenopfer ist bisher nicht festzustellen .

Das Vertrauen zum Kabinett Briand schwindet
Paris , 28. Mai . Die Mittagspresse stellte bei Bespre¬

chung der gestrigen Kammersitzung fest, daß die Regierung
keine stabile Mehrheit mehr hinter sich hat . Bei der Ab¬
stimmung über die Vertagung der Finanzdebatte wurde
das Kabinett nur durch das Eintreten der Rechtsgrupps
Marin gerettet , als ein Teil des früheren Bloc Nationale ,
während das frühere Kartell gegen die Regierung stimmte .
Kurz darauf aber stimmte dieselbe Gruppe gegen die Re¬
gierung . sodaß Briand mit einer Mehrheit von 20 Stim¬
men getragen wurde . Auch in Finanzkreisen sagt man
dem Kabinett Briand keine lange Dauer voraus . Das
Pfund und der Dollar zogen heute wieher an.

Aus Baden
Karlsruhe , 28 . Mai . (Evangelische Landessynode.) Nach¬

dem die Ausschüsse ihre Arbeiten beendigt haben, hat die
Evangelische Landessynode am Freitag in einer Vollsitzung
die kirchlichen Vorlagen beraten .
> Karlsruhe , 28 . Mai . (Vo.m Landtag .) Der Wiederzusam¬
mentritt des Plenums nach den Pfingstferien dürfte in der
zweiten Juniwoche erfolgen . Dann wird es mit Hochdruck
an die Arbeit gehen ; denn es sind außer dem Staatsvoran¬
schlag noch wichtige Vorlagen wie das Eebäudesondersteuer-
gesetz und die Novelle zum Grund - und Eewerbesteuergesetz
zu erledigen, ganz abgesehen von den zahlreichen Anträgen
aus dem Hause und etlichen Interpellationen .

Karlsruhe , 28. Mai . (Verband badischer Tierschutz¬
vereine .) Nachdem in den letzten Jahren die Verbandsarbeit
vollständig geruht hatte , wurde infolge des Ablebens des
seitherigen ersten Vorsitzenden im November 1925 eine Neu¬
wahl vorgenommen und durch den jetzigen ersten Vorsitzen¬
den Rechnungsrat Weis -Karlsruhe der Verband wieder neu
belebt. Um den Mitgliedern den. Erfolg seiner kurzen Tä¬
tigkeit vor Augen zu führen , hält der Verband am 30. Mai
in Baden -Baden im Sängerhaus Aurelia seinen 29. Ver¬
bandstag ab.

Heidelberg, 28 . Mai . („Ich Hab mein Herz . . .
" im Film .)

Das bekannte Schlagerlied vom in Heidelberg verlorenen
Herzen , das in ganz Deutschland und weit darüber hinaus
gesungen wird , hat jetzt auch Anlaß zur Schaffung eines
Films unter dem gleichen Titel gegeben, der zurzeit durch
eine Münchener Filmgesellschaft gedreht wird . Der Film
wird naturgemäß größtenteils in Heidelberg spielen : die
Aufnahmen dazu haben bereits begonnen. -

! Mannheim , 28 . Mai . (Der Süddeutschlandflug .) Gelegent¬
lich einer Pressebesprechung zu dem am kommenden Sonn¬
tag bezw . Montag beginnenden Süddeutschlandflug wurde
bekant, daß insgesamt 31 Nennungen eingelaufen sind . Da
die Zahl der Teilnehmer aber von vornherein auf 25 be¬
schränkt war , mußten 6 Maschinen zurückgewiesen werden.
Der Wettbewerb wird dadurch an Bedeutung gewinnen,
daß an ihm ganz neue Flugzeugtypen teilnehmen werden,
die eigens konstruiert worden sind und auf dem Süddeutsch¬
landflug ihre Feuertaufe bestehen sollen .

- Badenweiler , 28 . Mai . (Vom Karlstollen in Sehlingen .)
Zer Bergbau im Karlstollen in Sehringen liegt^zurzeit oöl-



lig still . Wie verlautet , soll stch ^ n'e ausländische Finanz¬
gruppe für die Fortführung des Betriebes interessieren.

Frriburg . 28 . Mai . (Absturz.) Zwei deutsche Studenten
aus Freiburg i . Br . machten laut „Davoser Zeitung " einen
Ausflug nach dem Chiahorn . Sie trugen nur leichte un¬
genagelte Schuhe . Einer von beiden, namens Recher , stürzte
auf hinein Schneefeld ab und geriet ins Rollen . Sein Be¬
gleiter kehrte auf die Schatzalp zurück und telephonierte der
Rettungskolonne . Diese brachte dann den bewußtlosen
Mann ins Tal und ins Krankenhaus .

Staufen , 28. Mai . (Autounglück.) Der weit über die
Grenzen bekannte Belchenwirt Stiefvater erlitt , als er sich
««schickte , nach Schönau zu fahren , einen schweren Auto-
unfall . Beim RückwäxtsgShen des Autos geriet dieses wohl
infolge Versagens der Bremse den Bergabhang hinunter .
Während es dem Chauffeur und einem anderen Insassen
gelang , abzuspringen, wurden Stiefvater und sein Enkel¬
kind , Lie ' im hintern Teil des Wagens saßen , aus dem sich
überstürzenden Wagen herausgeschleudert und erlitten er¬
hebliche Verletzungen.

Schöna« i. W. , 28 . Mai . (Einweihung des Lehrerinnen¬
heims .) Zn Anwesenheit von Bürgermeister Walter fand
am PfingftsamStag die Einweihung des im Velchengebiet
gelegenen Lehrerinnenheimes statt , womit das Haus seinem
Zweck übergeben wurde. Das im gefälligen, Blockhausstil
erbaute Heim paßt sich gut der Landschaft an .

Sasbachried (Ächern) , , 28 . Mai . (Unglücksfall .) Am
Pfingstmontag ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . In einem Hause nahm ein Junge , der dort zu Besuch
weilte , von der . Wand ein Jagdgewehr und hantierte mit
demselben so unglücklich, daß ein Schuß losging und ein
Mädchen im Alter von etwa 14 Jahren traf . Der Tod trat
sofort ein.

Schönau , 28. Mai . (Der badische Staatspräsident zum
Brandurrglück.) Der badische Staatspräsident hat aus Kon¬
stanz in einer telegraphischen Kundgebung sein Beileid an
die Brandgeschädigten ausgesprochen und jede mögliche Hilfe
zugefichert .

Schönau , 28 . Mai . (Aufruf zur Linderung der Not der
Brandgeschädigten.) Zur Linderung der Not , die das Brand - -
Unglück über 35 Familien mit etwa 160 Personen gebracht
hat , verfaßten d« erzbischöfliche Stadtpfarramt und das
Bürgermeisteramt einen gemeinsamen Aufruf , da viele Fa¬
milien nur wenig versichert sind und bei der herrschenden
Arbeitslosigkeit an ihrem schweren Unglück doppelt schwer
tragen ,

Lörrach, 28 . Mai . (Hilfe für die Brandgeschädigten i r
Schönau. ) Angesichts der großen Not, in der sich die Brand¬
geschädigten von Schönau größtenteils befinden, die zum
Teil auch ihre notwendigste Habe nicht mehr vor den Flam¬
men retten konnten? hat die Stadt Lörrach bereits heute
vormittag einen Posten Kleider und Wäsche angeschafft,
wozu eine Anzahl weiterer Gaben von hiesigen Geschäfts¬
leuten kam . Diese Sendung Liebesgaben brachten dann die
beiden Bürgermeister von Lörrach mit ihrem eigenen Auto
nach Schönau, um sie dem dortigen Bürgermeister zwecks
Verteilung zur Verfügung zu stellen.

Offenburg , 28 . Mai . (Eastwirteverbandstagung.) In der
Hauptversammlung des Verbandes begrüßte Knopf-Karls¬
ruche die Erschienenen . Nach längerer Debatte nahm die
Versammlung einen Beschluß an , der die - Verbandsleitung
in Berlin auffordert , darauf hinzuwirken , daß die Polizei¬
stunde» wieder aufgehoben wird und insbesondere die Not¬
verordnung vom 10. Februar 1923 , wonach die Ueberschrei -
tung der* Polizeistunde nicht mehr von der Polizei , sondern
vom Staatsanwalt angeordnet wird . Im weiteren Ver¬
laufe der, Sitzung wurde lebhaft kritisiert , daß ein Teil der
Gemeinden und Städte noch örtliche Eetränkesteuern erhebt , ^
wodurch zweierlei Recht und zweierlei Finanzgrundlagen
geschaffen würden . Ein Antrag auf Aufhebung dieser Steu¬
ern wurde angenommen. Einstimmig wurde ferner beschlos¬
sen , darauf hinzuwirken, daß bei Einbringung eines Ge¬
suches um die Erteilung der Wirtschaftskonzession die Ge¬
meindebehörde« in jedem einzelnen Falle den Vorsitzenden
des Wirtevereins oder die im Orte ansässigen Wirte über
die Vedürfnisfrage Horen sollen . Die Gebühren für Lust¬
barkeiten sollen bedeutend ermäßigt werden. Die Geneh¬
migung sogenannter „Straußwirtschaften "

, wie sie die ba-

Iranziska .
Der Roman einer Opernsangerin

Von Lisbeth Dill ,
Copyright by M. Feuchtwanger , Halle a. d. S.

44. Fortsetzung.
Der Prophet taucht lautlos in den Brunnen hinab .
Salome starrt ihm nach.
„Salome , komm '

, trink Wein mit mir "
, aber Salarne

hat sich auf eine Marmorbank geworfen und zuckt die
Achseln . „Ich bin nicht durstig .

" Bebend lauscht sie den
fürchterlichen Drohungen des Propheten , dessen dunkle
Stimme mahnend aus dem Brunnen zu ihr spricht. Es
ist etwas ganz Neues , das er sagt . Er regt etwas ihr an ,
das bisher geschlafen hat , das Gewissen . Sie schaudert
und schließt die Augen ; ihre blonden Locken hängen ihr
zu beiden Seiten des blassen, verdüsterten Gesichts herab .

„Salome , tanz ' für mich "
, bittet der entzückte He-

rodes . Salome starrt vor sich hin , ihre weiße Brust hebt
und senkt sie im Sturm . „Zurückgewiesen ! " zucken ihre
Lippen . Von einem Manne ! Sie , das verwöhnte , rei¬
zende Kind , das schönste Weib , die Königstochter ? Kann
man sin Weib tiefer kränker ? Sie hat sich ihm in den
Weg geworfen , sie begehrt ihn , den seltsamen , ungewöhn¬
lichen Menschen, der ihr , den Tod vor Augen , so grau¬
same, schreckliche , neue , große Dinge sagt und sie wieder¬
holt , weil sie seine Ueberzeugung sind. Und für diese
Ueberzeugung will er sterben , der große Prophet . Es ist
etwas Ueberwältigendes in seinen Wahrheiten , etwas
Ewiges , etwas , das sie erbeben macht und erschüttert .
Nichts hat sie bis jetzt so gepackt . Rasend vor Leidenschaft,
zitternd vor verhaltener Begierde , verzehrt von einer
Liebe, die nicht erwidert wird , liegt sie rasch atmend und
sinnt mit verdüsterter Stirn .

„Salome , tanz ' für mich ! Salome !" fleht Herodes .
Die Mutter rät ab : „Tanze nicht, meine Tochter ! " Plötz¬
lich richtet sich Salome entschlossen auf , das seidene Haar
zurüchwersend .

bische Regierung für die Winzer für die drei Monate nach
)er Ernte vorsieht, veranlaßte einen lebhaften Protest . In
Heidelberg ist der nächste Verbandstag .

Konstanz, 28. Mai . (Abschluß der Todensee-Pfingstkonfe-
renz .) Die Bodensee -Pfingstkonferenz für christliche Politik
fand in Arbon (schweizerisches Ufer des Vodensees ) ihren
Abschluß. Nach einer warmen Begrüßung der deutschen
Gäste durch den Präsidenten der Versammlung referierte
Ständerat Dr . Reber-Küßnacht über das Thema : „Wie steht
es mit dem Völkerbund seit Genf?" Er erklärte , daß der
wahre Frieden die . gegenseitige Loyalität und Entgiftung
der internationalen Beziehungen zur Voraussetzung habe,
wenn der Gedanke des Völkerbundes sich durchringen solle.
Als Korreferent untersuchte Graf Lerchenfeld die Idee des
Völkerbundes vom philosophischen Standpunkt aus . Von
Reichskanzler Dr . Marx war ein Vegrüßungstelegramm
eingegangen. Bei dem dann stattfindenden Essen sprach
auch der bayerische Ministerpräsident Dr . Held.

Vom Schwarzwald, 28 . Mai . (Noch Schnee . ) Die höchsten
Erhebungen des Schwarzwaldes wie Feldberg (1500 Meter ) ,
Herzogenhorn (1417) , Brlchen (1362 ) sowie die Hornis¬
grinde (1166 Meter im nördlichen Schwarzwald) weisen
nur noch unzusammenhängende Schneereste in Mulden und
an schattigen Hängen auf . Für den Touristen sind deshalb
alle Wege , insbesondere auch die in der Länge von etwa 306
Kilometer über den Kamm des Schwarzwaldmassivs bft an
den Oberrhein führenden bekannten Höhenwege wieder ohne
Einschränkung begehbar.

Zum Sonntag
Zum Dreieinigkeitsfest

Der größte deutsche Staatsmann des 19. Jahrhunderts
führte im Wappen ein dreiblättriges Kleeblatt mit einer
lateinischen Umschrift „In der Dreieinigkeit liegt die
Stärke "

. Heutzutage sind viele der Ansicht , daß m der Lehre
von der Dreieinigkeit eine Schwäche der christlichen Kirche
liege. Schon Mohammed hat diese Auffassung in seinem
Koran auf den Begriff gebracht ; es heißt dort in einer be¬
kannten Sure : „Gelobt sei Gott , er hat seinen Sohn "

. Aber
der lähmende Fatalismus des Mohammedaners , die willen-

! lose Ergebung in ein unerforschliches o » unabwendbares
j
- Schicksal , die aus dem Eottesglauben des Islam heraus -
> wächst, empfiehlt ihn nicht .

Wie beglückend und belebend, wie voll furchtbarer , zur
Tat treibender Spannung ist dagegen der christliche Glaube
an Gottes Vatergüte ! Aber angesichts all des Furchtbaren
im Weltgeschehen läßt sich dieser Glaube nicht gewinnen
ohne den Blick auf Christus , den „Spiegel der göttlichen
Vaterliebe " in der Menschheitsgeschichte . Und unter dem
Druck all der niederziehenden Kräfte im Menschenherzen
kann keiner diesen Glauben mit der Tat beweisen , der nicht
in der Tiefe seines Wesens von Gottes Geist ergriffen und
zu einem neuen Menschen umgewandelt ist. Der Glaube an
wott den Vater , an seinen Sohn und seinen Geist ist nicht
ein Rechenexempel für den platten Verstand , sondern Sachs
innersten Erlebens . So erfaßt gibt er dem Christentum im
Wettbewerb der Religionen und Weltanschauungen und
dem Christen im Kampf des Lebens seine Stärke . H . Pf .

Ä -

Durlach , 29 . Mai . Wie bereits bekannt sein dürfte , ist die
auf den 20. Juni anberaumte Bannerweihe des Reichs¬
banners Schwarz - Rot - Gold , Ortsgruppe

'
Durlach , auf

den 27 . Juni verlegt worden wegen des Volksentscheids , der be¬
kanntlich am 20. Juni ftattfindet . Das Programm ist bereits
versandt und wird auf diesen Tag mit einem großen Zuzug vom
ganzen Lande gerechnet. Die Vorarbeiten sind in vollem Gang ,
die einzelnen Kommissionen arbeiten fieberhaft , um dem Fest
ein würdiges Gepräge zu geben. Falls der Wettergott ein Ein¬
sehen hat , wird die Kreisbannerweihe eine machtvolle Kund¬
gebung für die Republik und deren Farben sein. Doch es liegt
noch vieles im Argen ! Die Gegner der Republik sind ständig an
der Arbeit , das neugeschaffene Werk zu zerstören , was die letzten
Putschabsichten zur Genüge beweisen . In erster Reihe den im
Reichsbanner organisierten Republikanern ist es zu danken ,
daß bis jetzt bei uns die Ruhe gewahrt wurde . Deshalb Repu -

Wie Flammen bricht es aus ihren Augen . Mit wei¬
chen, leichten, federnden Schritten nähert sie sich
Herodes .

Hasse sah , wie sich das aschgraue Profil des Kapell¬
meisters ihr zuwandte , von dem grünlichen Lampenlicht
grell beleuchtet und doch halb in Schatten getaucht .

Das bleiche Gesicht Mariots war durchleuchtet wie
von einem inneren Feuer , während seine Blicke sich mit
denen Franziskas kreuzten . Es lag wie Spannung in
der Luft.

„Willst du mir alles geben , was ich von dir ver¬
lange ? " Sie fragt es mit verhaltener Stimme .

Haffe hatte ein trockenes Gefühl im Halse , als ob er
ersticken müsse . Er sah die blauen Flammen auf dem
Becken züngeln und darüber gebeugt das blonde fließende
Haar ihrer Perücke und ihre umschatteten Augen , und er
sah , wie sie sich in die des Kapellmeisters senkten in
stummer Antwort . . .

Und sie sang.
Von eiskalten Strömen überrieselt , dachte er plötzlich :

Er ist es — Mariot . . . Er sah nur die beiden Menschen,
die einander anfchauten , als stünden sie nur füreinander
hier . Sie sang , tanzte , spielte für ihn , es war ein Zu¬
sammenspielen , Stimme und Orchester verschmolzen.
Die rauschenden Wogen des Orchesters deckten diese
Stimme niemals ganz ; immer schwebte sie darüber , man
glaubte es kaum , daß es noch eine Stimme war , die in
dieser unglaublichen Höhe weich und biegsam blieb . Mühe¬
los schwang sie sich hinaus , vereinte sich mit dem Orchester
und glitt wieder hinein in dieses Rauschen von Tönen ,
um mit ihm zu verschmelzen. Mariot hatte das Orchester
in der Hand und leitete es zu den Stimmen der Sänger .
Es war , als ginge von dieser Salome ein starker Strom
unversiegbarer Kraft , eine unerschütterliche Sicherheit aus , !
als ob sich alles um diese Stimme ranken , ihr folgen müsse .
Sie führte sie alle und hielt mit ihnen durch . . .

Ter Tanz begann , sie streifte das Gewand ab und
warf es der Tanzmeisterin zu, ließ sich die Schleier rei¬
chen und trat in einem geblümten , seidenen Unterkleid
an die Rampe . Leise begleitet vom Orchester. — Von
matten , vielfarbigen Schleiern dicht verhüllt , tritt Salo -

werüen alle Pläne des Gegners zerschellen.
"

Anm-Mkönnen beim Kassier Hetze ! , Auerstratze 41 , und den b-AKameraden gemacht werden .
Durlach. 29. Mai . (Union - Theater . ) I »,Theater spielt bis einschließlich Montag , den 31. Mai ^

Produktion „Pat und Patachon auf der Weltreise« ^
dänischen Komikern in ihren Glanzrollen . Die Handlung sin Amsterdam, Paris , Rom , Nizza , Monte - Carlo und
gewaltigen Original -Ausnahmen das Auge des Beschauetkann jedermann für wirklich billiges Geld eine inter«

^
Weltreise machen . Im Beiprogramm spielen der so zKomiker „Er " Harold Lloyd, sowie die neuesten Berick .aller Welt .

" ^ e

Durlach, 28 . Mai . Wir verweisen auf die heute148 Uhr im Lammsaal stattfindenüe 2 . Gründungs s -des Roten Frontkämpfer - Bundes E .V . Durt ,abwechfungsreiche Programm werden den Teilnehmern einio
*

nußreiche Stunden geboten . Neben Vortrügen von Musiki^ '
durch das Mandolinen -Orchester „Rheinklang "

komme «proletarischen Bühnenstücke „Gestern und Morgen " sowieHolzwurm " zur Aufführung . Arbeiter und Arbeiterinnen ^
Durlach erscheint recht zahlreich. ^

i « -
! Kameradschaftstag der 2/84. Am Sonntag , den „ ,1926 , vormittag 1411 Uhr beginnend , findet im Gasthaus

'
un-.' -r„Adler" in Oberachern (Baden ) die diesjährige Zusammenbau ?der ehem. Angehörigen der 2. Komp . A .B . 64 statt , wozu ' ^

werten Kameraden mit ihren Angehörigen eingeladen wer»Es wird gebeten , Anmeldungen bis längstens 1 . Juni untergäbe ob Mittagessen oder Nachtquartier gewünscht wirdKamerad L . Bischer in Bühl i . B . , Hauptstraße 1 , einzuse
'
nL

*
Schmidt 's Münchener Marionetten -Theater auf der

ruher Messe zeigt als vornehmes Familientheater täglich nOmehreren Vorstellungen ein reichhaltiges Programm . Nicht °die Kinder , auch die Erwachsenen haben bei den Vorstellung « ^ihre Helle Freude . Die musikalischen Clowns und Exzentr̂ 4zeigen sich in ihren hervorragenden Darbietungen als glänzen^Künstler in ihrem Fach und rufen schallende Heiterkeit her»
'

Darauf werden ganze Märchenspiele in staunenswerter Nattlichkeit mit Marionetten aufgesührt und lösen infolgedeübei den Besuchern, bei Groß und Klein , starke Freude aus . ^indische Zauberkünstler Belachini und das Theater Mundi W .zebenfalls erwähnt . Den Schluß der Vorführung bringt
optische Illusion : „Die Zauberbrille "

, die eine solche Wirku » A
auf die Besucher ausübt , daß das ganze Theater in zwerchst
erschütterndes Lachen ausbricht und wohl noch nach Stundetan diese hübsche Vorführung zurückdenken wird . SchmjW ^Theater ist schon seit Jahrzehnten bekannt . Ein Besuch dichiüTheaters ist sehr lohnend . Z

Auch ein Jubiläum ! Macht man einen Spaziergang durchdie Budenstadt der Karlsruher Messe und beginnt mit der erMVerkaufsreihe , findet man seit langen , langen Jahren als letzt ,Eckbude rechter Hand „Möbius Spezialgeschäft " aller Art«Kämme aus Mannheim . — Diese Messe , sind es genau 25 Iahq^daß diese Firma ohne jemals zu fehlen, die Karlsruher DWbezieht. Also 50 mal ohne Unterbrechung . Der Inhaber ch
mannn Karl Möbius übernahm das Geschäft vor 28 Jahren ,
verstorbenen Schwiegervater , Kammacher Karl Küchler, WZman in Karlsruhe , als die Verkaufsmesse noch am alten BahchtzZdomizilierte , unt^r dem Namen der „ lustige Mannemer Kam,
machex " als populäre Messe -Peksönlichkeit kannte , durch sein»
allzeit goldenen Humor . Um das Geschäft, das seit 1803 in-W
Händen der Küchler Familie ist, nicht aussterben zu lassen , tre»
nun Möbius mit seiner Ehefrau Elise, geb . Küchler, das
liche Geschäft im modernen Stile weiter . In früheren IahreLZwar es nur ein Tisch auf der Messe , auf dem die selbstgefeitiMrn sKämme , mühsam mit der Hand gearbeitet — Maschinen kaî s
man für diese Branche noch nicht! — feilgeboten wurden . Heute

'
sieht man auf einem Budentisch von ca. 10 Meter , die Erzeug¬
nisse der technischen Errungenschaften der deutschen Kamm -
waren -Industrie in nur sorgfältig gewählten , besten Fabrikaten
zum Kauf ausgestellt , neben eigenen praktischen Erfindungen aus q
dem Gebiete der Frisur -Hilfen . Möbius Knotenselb st fr i- .
sierkamm (Maulkorbform ) , Möbius unverlierbar ^
Haarspange für Frauen , zum Halten der kurzenNackenha
und anderes mehr sind bekannt . Ganz eigenartig wirkt die Au
stellung des Möbius ' schen Geschäftes, auffallend durch peinliches
Ordnung und Sauberkeit . Die Dame mit dem modernen BuMI
Kopf, das älteste Großmütterchen am Stock , das wieder ein Auf- ^
steckkämmchen, wie man sie vor 50 Jahren hatte und sonst nir¬
gends bekommt , benötigt , alle wissen, in Möbius KammspeM

'
geschäft , Messe 1 . Reihe, findet man alles , was man zur Friß

me vor . Sie läuft vor die Terrasse und neigt sich vor
Herodes , biegt sich rückwärts . Die Musik beginnt eine
berückende Weise. Salome wirft Herodes den ersten, lila
Schleier zu, den dieser berauscht an die Lippen drückt.
Den zweiten , weißen , läßt sie auf dem Brunnenrand
wehen und neigt sich sehnsüchtig über den Rand . Dann
folgen die mattgrünen , blauen und gelben Schleier , mit
denen sie ihr stummes , beredtes , verführerisches Spiel
treibt , während sie sich entkleidet und tanzt , in fiebernder
Ekstase . . . Atemlos hält sie inne , über das Iuwelen-
mieder den letzten scharlachroten Schleier geschlungen,
geht sie in leichten, herausfordernden Tanzschritten vor
den Thron , biegt sich , reckt die kleinen , juwelenbedeckten
Hände bittend , lächelt Herodes zu, den Unruhe ergreift ,
während die schöne , alternde Herodias , mit Juwelen be¬
oeckt, in schimmerndem gelben Gewände , verzehrt vor
Neid, auf die junge Tochter blickt, tief beleidigt , trotzig,
verstummt und doch triumphierend . „Seht , meine
Tochter !"

Auf den Kupferschalen brennen rote Flammen . Sa°
lome steht vor der flammenden Glut und starrt in die
Flammen , biegt sich zurück , sie zögert erschauernd , nimmt
langsam den letzten Schleier ab und läuft nach dem
Brunnen ; der rote Schleier weht leise herab und sinkt
auf den Brunnenrand , wo der schwarze Henker mit dem
roten Scharlachmantel und dem blinkenden Schwerte
wartet . Sie tanzt und reckt den weißen Leib bis dicht
vor des Königs flackernden Blicken , weicht rasch Zurück
und duckt sich hinter die Flammen . Dann steigt sie noch
einmal auf den Rand des Brunnens und hebt die funkeln¬
den Hände hoch, als hielten sie die silberne Schale mit dem
Kopfe des Johannes , als sähe sie auf dem Rand der
Schale das bleiche Gesicht des Täufers , wie es müde
lächelt und bitter , und sähe das Blut an ihren weiße "
Armen herabsließen und zu Boden tropfen . Aber es M
nur der rote Schleier , der letzte, den Salome trug , der sich
zu ihren Füßen ringelt , wie eine sterbende Schlange -
Todesmatt und erschöpft gleitet sie vor des Königs ver¬
goldeten Stuhl . Er springt auf . „Was ist es, das du
hasien willst, Salome ? "

(Fortsetzung folgt .)



" - bester Qualität . Möbius , ein Mann von 61
Messeleuten als Obmann der Hündlergruppe

L»« crbandes weit und breit bekannt , ein Mann
"^ raie, ist von früh 8 Uhr bis nachts 11 Uhr an

"n m finden, gleich freundlich, gleich zuvorkonimend ,
aeaen jedermann . Auch der Laie merkt hier die

e^ nd bei der Aufmachung des Ganzen . Seine
wohl in seiner streng reellen Geschäftsführung
2reu zur Seite steht ihm seine Gemahlin , der

goldenen Humor vererbte . Wünschen wir dem
^

„och lange Jahre beste Gesundheit und Frische zur
Ares nicht immer leichten Geschäftsbetriebes auf den

^
Dessen - Zum Jubiläum unseren herzlichsten Glück -

Attischer Ksnzerthllur Karlsruhe.
och. 26 . Mai 1926. Gastspiel des Russ.-Deutsch . Theaters :

Direktion : I . Jushny .

Der blaue Vogel
« ii einem zum größten Teil völlig neuen Programm kehrte
^ Be'-lin heimische Russisch -Deutsche Theater „Der blaue
e k" am vergangenen Mittwoch abermals in , Karlsruhe ein .

^ ' dritte Gastspiel des aus russischen Flüchtlingen gebildeten
js das die Kleinkunst der Bühne zu einer Art klassischer

^uil
'
g emporhebt, reihte sich den vorangegangenen durch -

Abenbürtig an , übertras sie sogar noch bisweilen . Den be-
enden Reiz der ersten Bekanktschaft mit ihm vermochten

die im einzelnen wieder glänzenden Vorführungen kaum
- auszustrahlen, da alles nicht mehr so ungewollt , natürlich ,
/ "

polstert anmutet . Man sieht allmählich hinter die Kulissen.
t̂Awtzdem war es wieder ein einzigartiger Genuß , die mannig -' 7 ^ -n Gesangs - und Tanzspiecen , in denen Humor und Ernst ,
AAi» Witz , groteske Komik , tänzerische Eleganz und Grazie ,
«aMnement und Pikanterie höchste Triumphe feiern , an sich

^ «überziehen zu lassen. Mit einem Farbensinn sondergleichen,
kdo: M m den prächtigen Kostümen und dem aparten szenischen

verschwenderisch ausschwelgt, mit angeborner , durch'
idelhaste Disziplin gesteigerter Musikalität , großartiger mi-
M « Begabung und einem an überraschenden Einfällen äder¬

en Witz zaubert die unter I . Jushnys sicherer und ziel-
zßter künstlerischer Führung stehende Truppe die ent-

Mendsten Bilder und Gruppen vor uns hin . Neben dem hier' Dm hinreichend gewürdigtem , stets erneut packenden Terzett
» verkästen "

, das im eintönigen Geplärr dreier zerlumpter
Nraßrnsünger die volle Tragik des Lebens der „Erniedrigten

Beleidigten " aufklingen läßt , haften aus der diesmal ge-
dot« en Bortragsfolge noch zwei andere unverwischbar im
Fgäckiinis ' Es sind dies die geistvolle Parodie der italienischen
Lpcra seria im „Othell o "

, der auf einem Miniaturtheater ge-
s sM wurde und worin Tenor , Sopran und Bariton in Trillern ,^

Msw und Cadenzen um die Gunst des erschütterten Publi -
iM, buhlten , und das in der Echtheit der Typen überwältigende

„Doppelquartett " eines biederen Männergesangvereins ,das im Kunstgesang brillierte . Auch das „Avancement ",in dem die soldatischen Rangstufen vom Trompeter bis zu dem
in der Maske hinreißend karikierten General sich eine hübscheDirne streitig machen (alles im Kostüm der guten alten Zeit ) ,das neckische Idyll „Großvater und Enkelinnen "

, die
Völkerversöhnung , welche die „Korken " der besten Schnäpseund Weine auf der Welt zuwege bringen , das lustige Spiel der
„Zwerge "

, der muntere , die Hochzeitspärchenromantik zer¬
stäubende Scherz „ Canale Grando " und der derbkomische
Holländertanz „Tulpenland " erregten viel Heiterkeit .Unter den ernsten Stücken ragte „Eine Kompanie Sol¬
daten " am stärksten hervor , der heldische Gemeinschaftsgeist
gewann hier in ergreifend einfachen Tönen und monumentaler
Gebärde bildhaft Gestalt . Nur durch die sein abgestimmte Bunt¬
heit der Gewandung wirkte die altrussische Szene „Werbun g".
Am schwächsten war m. E . das nach einem französischen Liede
des 19. Jahrhunderts gestellte Rokokoduett „La tentation " ,
doch fesselte auch dieses Bild durch Stimmung und Geschmack .Ein rassiger Bauerntanz des ganzen Ensembles beschloß den
schönen Abend, in dessen Verlauf auch wieder P . Schuster , die
außerordentlich talentierte Konzertmeisterin der flott spielenden
Kapelle ihre Virtuosität als Geigerin erweisen konnte . Der
Conferencier , es war wohl Direktor Iushny selbst hieltals liebenswürdiger und witziger Ansager das Publikum vom
ersten Augenblick an in Bann . Die vorzüglichen Leistungen der
Russen ernteten stürmischen Beifall .

Dr . Rudolf Raab .

Kleine NachrWen aür aller Welt
Neuer Staatssekretär im Neichspostministerium. Der

Reichspräsident hat die durch den Uebertritt Dr . Bredows
zur Reichsrundfunkgesellschaft freigewordene Stelle eines
Staatssekretärs des Reichspostministeriums dem Ministe¬
rialdirektor Feyerabend übertragen .

Deutsche Abgeordnete beim König von England . Bei
rem Empfang der Delegierten der Internationalen inter¬
parlamentarischen Handelskonferenz durch den englischen
König wurden von der deutschen Delegation dem König
»er Abg. Lejeune (Dn . ) und der frühere Minister Dr . v.
Raumer (D . Vp . ) persönlich vorgestellt .

Ein amerikanischer Forscher zur Kriegsschuldfrage. Der
Professor für historische Soziologie am Smith College, Bar¬
nes erklärte in einer Ansprache: Der Weltkrieg war von
Frankreich und Rußland bewußt geplant und herbeige¬
führt , wie sich durch Urkunden beweisen läßt . Deutschland
war das Opfer einer riesigen Verschwörung.

Vertrauensvotum für das belgische Kabinett . In Been¬
digung der Debatte über die Regierungserklärung hat die
belgische Kammer mit 126 gegen 8 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung der Regierung das Vertrauen ausge¬
sprochen.

Praktische Wicke für die Hausfrau
VunteStickereien auf grauem oder welken Leinenstofs in

Seide , Baumwolle oder Wolle aussesührt , wäscht man in einer
Abkochung von Seifenwurzeln , welcher nach Abkühlung einige
Tropfen Salmiakgeist oder Terpentin hinzugefügt wurden . Man
spült erst lauwarm , dann kalt nach , läßt zwischen Tüchern' etwas
trocknen und bügelt von links .

Speckig gewordene schwarze Seide frischt man mit schwarzem
Kasee auf ; von links plätten .

Roßhaare zu reinigen . Man legt Roßhaare in ein Waschfaß ,
gießt mehrmals kochendes Wasser darüber und bedeckt das Faß
mit einem passenden Deckel oder dichten Tuch und läßt sie eine
Stunde in dem Damvf stehen. Dann läßt man das Wasser ab¬
lausen , übergießt die Roßhaare reichlich mit kochendem Seifen¬
wasser , dem etwas Krysolseifenwasser zugesetzt ist, und deckt sie
wieder sorgfältig zu . Wenn das Wasser abgekühlt ist, so drückt
und reibt man die Roßhaare gut aus , gießt das Seifenwasser
ab , legt die Roßhaare wieder in ein Faß , übersieht sie wieder
mit kochendem Wasser, rührt mit einem Stock gut um , läßt sie
abermals eine Stunde stehen und spült sie nochmals mit kochen¬
dem Wasser ab. Dann legt man die Roßhaare zum Trocknen aus
große Tücher in die Sonne . Nach dem Trocknen werden sie gut
aufgezupst. Kaltes Wasser soll nicht angewendet werden, da das
Roßhaar dadurch seine krause Beschaffenheit verliert .

Rucksäcke macht man wasserdicht, indem man sie mit Schellon-
lack bestreicht . Bei Anwendung dieses Mittels bleibt der Stoff
elastisch.

Kunstsetdengewebe sind mit Vorsicht zu reinigen , z . B . in
lauem Seifenwasser unter Vermeidung jeglichen Reibens , auch
in Kartoffelwasser (auf eine rohe feingeschabte Kartoffel 1 Li¬
ter Wasser) mit einigen Tropfen Ammoniak ; die gewaschene
Kunstseide preßt man zwischen zwei Tüchern aus und plätte sie
halbfeucht von links .

Fleisch aufzubewahren . In der beißen Zeit sollten diejenigen,
welche keinen Eis'

jchrank besitzen , nicht vergessen , rohes Fleisch
stets mit einem fest ausgewrungenen Essigtuch zu umwickeln, ehe
es luftig und möglich kühl fortgehängt wird . Gekochtes Fleisch
wird vor dem Aufbewahren im Fliegenschrank mit etwas Essig
begaffen , es hält sich viel besser und die Säure ist beim Essen
nicht unangenehm.

Fensterscheiben, welche durch Kalksvritzer oder Farbenspritzer
verunreinigt sind , werden gereinigt durch Netzen der Stellen mit
scharfem Essig . Nachsvülen mit reinem Wasser.

Fettige Flaschen reinigt man mit Benzin oder mit mangan -
saurem Kali , welchem etwas Salzsäure zugesetzt wird ; die Fla¬
schen sind mit klarem lauwarmen Wasser nachzuspülen. Oelige
Flaschen werden am besten jnit Brennesseln oder frischem Gras
gereinigt . Man steckt das Kraut in die Flaschen, füllt Wasser dar¬
auf und schüttelt sie gut , bis sie rein sind .

Zimmerpflanzen , Palmen , Asviditras und andere Blattpflan -
bekommen häufig während des Winters ein trauriges Aussehen.
Ein gutes Mittel , den Blättern neuen Glanz zu verleihen , ist
Kußer^ regelmäßiger Bewässerung ein gelegentliches Abwaschen
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Dsmen - O .-<?orr/e-c/rv»r Zerren

<25

^i« rsrttsllsr , rvsiü . . . 0 .98
E^ ppsntsllor, vll .,kest . 1 .90

^^ issn mit Lnt . dekor . 1 .70
j>l »üsvhanus. KL ., groll 1 .25

^«poitsUsr . 0 .68

^ »»pottsokals, 20 cm . 0 .48
^ kükoriubsekör st » Inter 1 .20

. 1 .95

i!
^ vlttsr, Aluminium . . 0 .38

^ dsroLtsller, 22 cm . 0 . 50
t Untertasse . 0 .50
> *EsuksIter . 0 .30

mit 1 Stück ^ ^naci» V? ak1 . . . 0,30
oä . Kalles

? "oä 1 Stück ^" rte uaekNakl . . . . 0 .45
. . . . 0 . 15

, Ls . 0 .35
7°rtv . 0 . 75

1 Labs Schüsseln . . 6 St. 1 .45
8 Lassen, rveiü Zroü . . . 0 .95
3 lellsr , tisk oder klack . 0 .50
l lonnsngarnitnr m . Lek. , ^

IliteillK . 7.95

F/77sr//e

lLsssnirägsr, grau
'
. . . 0 .85

28jIchtöpks,LMu,l0u.12 <M 0 .95
I Vassereiwsr,28 ein , Aran 0 .95
lAilckLanns,Illeint ., §rau 0 .95

12 Kakkselöliel , AIum . . . 0 .95
8 LSlölkel, Aluminium . . 0 .75
3 llsvLmvsser mit selnv.Ilstt . 0 .7»
1 lortsnsvhsnislm . n eiü.

drikk . 0 .95

Londons . . Kkd . 0 .70 0 .65 0 . 55
kralinsn . Ktünd 0 .80
LilobkaramsUsn . 0 . 90
Krems - Schokolade I Ta¬

keln ä 100 §r . 1 .00

Rohnessel, 80 cm kr . Lltr . 0 .38
Lemdsntnob , solide LVars „80 cm Kreit . 0 .58 0 .45
ksnkoros,Aut. süddeutsch. ,Ware . . . . Llstsr 0 .95 0 . 75
Aako-lncLs kür leichte -Lamenveäscks . . 0 .95 0 . 75
Lettäamast, ssstrsikt , ^1Z0 cmKreit . Lltr. 1 .75 1 . 35
Rsttdamast , xeblumt ^130 cm breit . Lltr . 1 .95 1 .50
Lettäamast, Knut, 130 cm

breit . Lltr. 2 .25
Lanstnob kür Lsttücker .150 cm Kreit . klär. 1 .42 1 .2 »
Lsttnoh-Ralblötnon 150 cm

Kreit . . . . . . Lltr. 1 .95 1 .75
Le tkattnn , 80 cm kr . 8.55

130 cm Kreit . . . . Ntr . 1 .25

Rissen , (statt , 80X80 cm .sol . Oretonno . . Stück 1 .25
Rissen, 8^boZt . . Stück 1 .45
Rissen, ksstouisrt Stück 1 .75
Lsttnoh , 150X225 cm , la ,Ilaustuck . . . . Stück 3 .95
Lsttnoh, 150X225 cm ,la Halbleinen . . Stück 5 .9 »
Lsttdssng, Knut. Kattun,

130X180 cm . . . Stück 4 .9 »
Vdsrbetln § d, 150X250 cm

Tute Erstaunen ars , St . 6 .95
Oberdsttnok , ksstoniert, _150X250 cm . . Stück 7.50

lSö -Servietten, kark . 40/40
Stück 0 .30

davquarä -Servistten evoik
50/50 Stück 0 .50 - 0 .38

daoq . - Servietten, Ltsru-
mustsr . 0 . 65

lagksmäen , TräKsrkorm.mit Stick . Karn. . 1 .25 0 .95
Lsinklsider m. Hoklsaum

oder Stickersivol . 2.50 1 .95
klntertaillsn , duwpsrkorm.mit sckmaleu u . Kreit.

Irakern . 1 .75 1 .45
Lrinssüröoke , teils Nokl -

saum , Stick , v . SpitLsu -
ZarnisrunK . . 3 .25 2 .75 1 .95

Ranätnod , rvsill mit rot . Rand
Stück 95 ? kK. Stück 68 RkK

3 8t . 2 .SV LIK . 3 St . 1 .SS LIK .
Ranckined , dacy/nard - Llustsr

Stück 1 .50 Llk. Stück 1 .10 LIK .
3 St . 4 .10 LIK . 3 St . 2 .SS LIK.
Laästiiohsr k. Kind ., rveiü.und karkiK . . 3.75 2.75 1 .95
Laüetiivhsr ca . 100/150 cm

rvoiL und karbiZ 5 .75 . 4 .90

Linsatsdvmävn , xvoiü und
Kolk 2.95 2 .65 1 .95 1 .75 1 .60

llsrrsnhossn , maoookar-
kiK . 2 .75 2 .25 1 .95

Lerrenjaeköll , maoeokar- . .ki§ . . . 2 .25 1 .85 1 .4 »
Rerronhemckon, maoeokar- ^ ^bis . . 2.50

Rölvisohvasser ) kl . 3.- 1 .358.85
l,LV2NäsIvL8ssr/Kl . 8.58 8.48
Lillenmilohssiks 5 Stück 0 . 75
Lopkhürstsn . Stück 0 .90 0 .75
0sU.-Ranäsp1sgsI St . 0.95 0 .65

Lisvakksln r/j ?kd. 0 .35 k3 ? 1SI - UlstS

Vasvdseiäsnö Lisiäsr
10 .75 7 .90 6 . 90

Voll -Voile -KIeiSer . 14 .75 9 .50
KarierteVollklsicker 12 .75 9 .75
Lastssicken-KIsicksr 18 .75 14 .75
vrsxcksohin-KIoiävr25.50 1 6 .75
KinSsr-KittvI , 2eür . 1 .75 0 .98

Löiäsntrikot - Schal ksdr .
aparte Llnstsr 3.25 1 .85 1 .50

Kunstseiden « Schals mo-
derns Lluster . 4 .25

Spaoktolhiagen , moderne
Kark . n . Korm. 1 .95 1 .65 1 .30

Aatrosenkrageum . u . okne
Llansoli . cvaschsckt 1 .25 0 .75

Larhjgo Kleider - Vesten
extra killiA . . . . 2.25 1 .75

Ansteckblumen moderne
Lacken . 1 .25 0 . 9 »

Rock-Stickerei extra hrt .
Znts ljual . Lltr . 1 .25 0 .75 0 .45

Kiöppelspitson u . Kinsät ^s
kür Ksih - n. Hsttwaschs

Lktr. 0 .50 .0.40 0 .30 0 . 10
Vasche -Stivksroi , k. Linst .

LItr. 0 . 50 0 .40 0 .30 0 .20 0 . 1 »
Romdsnpssson a . Klöppel

u . Ksstiokt Sr. 0 .75 0 .55 0 .3 »

Latisthsmdsn in all. mod . ^Kark . mit 2 Kragen 6.80 5 .80
kalkige oborhemdsn mit

Kr ., schöne Streik . 5 .80 4 .75
lrikolins -Lsmdo» m .2Kr . ^ ^in all . Llodskarbsn 12.75 8 .90
Selbstbinder , reine Seide

nur mod . Lluster . 1 .90 1 .45
Hosenträger , dummiZ/urt .m .Ksdsrpatten 1 .35 0 .75 0 .50
Karautis -llossnträgsr

1 dahr darantis . . . . 2 .00

vamsnstriimpks , sohrvarir, ^2 . D . kardiK . 0.75 0 .55 0 .25
vamonstriimpks , erprehte '

Llaccoynalität . 2 .50 1 .65 1 .35
vamenstriimpts , sollde

Klor^ualitäten 2.50 1 .95 1 .60
Lamenstrümpis , LVasch -

ssids , alle modern . Kar¬
den . . . 3 .50 3 .25 2 .90 2,25

lnchpantottol 36-42 Kaar 0.95
RanssohnLs in Stokk , Da- ^stinK oder I -eder . . . . 2 .95
8pang ensobnbe s ohvarrn.

braun 31 -35 5 .90 27- 30 4 .90
Lam.- SoLnür- n . Spangen- ^svknhv . 7 .50 5 .75
Rsrrsn - SaidsoLnhs und

Stieksl . 8.75 6 .75

25W0Is §evenMMres.
rum Teil mit klcinen

Rerrsntüohor , vsiü lünou
mit Kordslkante , 43 cm
Stück 8 .38 . . . 3 Stück 0 .75

Rerreninchsr , kariert und
tvsiü , mit breiter Kants
n asehsclit , 43 cm xroü -
Stück 8 .48 . . . 3 Stück 0 .95

Rerrsntücker , n-eiü mir
Ripskants , 46/47 cm pr . .Stück 8.43 . . . 3 Stück 1 . 15

Rerrsntücker , rvsiü m. bt .
Land , la ljuaiit . , 43 cm -
Stück 8.43 . . . 3 Stück 1 . 15

llerrentriohsr, kt .,Arahias
rot , Köld, braun , St . 0 .25 0 .22

Keblern oaorm biUix !
RorrsntLobsr , bnntk., bot,

Aslb , Asbliunt , St . 0 .35 0 .28
vamentüchsr,Latist,kark . ,

Oki -Itand . . . . Stück 0 .20
vamentüchsr , Latist mit .

Lokis , n . kest. Rd . Stck . 0 .28
Ztiokersitücker , Koston n.

Koken , Stck . 8.28 6 Stck . 0 .95
Stivkorsitüoksr , Lkadera -

imit . hübsche Stickerei
Stück 8 .3S . . . 3 Stück 0 .95

Kepktilvher, xveiü-
sohn -arr -KrnndiZ ;, Ltck . 0 . 75



mrr frischer Milch. Diese Veyanvlnng schirm vre Vmner
'
oordem Verdorren .

Gummimäntel reinige man durch eine Abwaschung mit Sal¬
miakgeist,

Neuest» Nach, ichtex.
Erbitterte Kämpfe in Westmarokko.

T .U . Berlin, 29 . Mai . Wie die Morgenblätter aus
Paris melden , wird im Westen Marokkos noch weiter
gekämpft . Ein großer Teil der Rifstämme im westlichenGebiet, deren militärische Stärke man auf etwa 20—50 000
Krieger schätzt, wissen gar nichts von der KapitulationAbd ei Krims. Den Flugblättern der französischen Flieger
schenken sie offenbar keinen Glauben, sie leisten er¬
bitterten Widerstand .

Glückwünsche Dr. Rameks an Marx.
T .U . Wien, 29 . Mai . Zur Uebernahme der Neichs-

kanzlergeschäfte durch Marx hat der österreichische Bun¬
deskanzler Dr . Ramek an Marx ein Schreiben gerichtet ,in dem er im Namen der österreichischen Regierung die
herzlichsten Glückwünsche ausspricht . ReichskanzlerMarxhat in einem herzlich gehaltenen Dankschreiben erwidert.

Der neue Rektor der deutschen Universität Prag.
T .U . Prag , 28 . Mai . Der bekannte Rechtsgelehrteund sudetendeutsche Sprachrechtler , UniversitätrprofessorDr. Spiegel in Prag , wurde am Freitag einstimmig zumRektor der deutschen Universität Prag gewählt.
Graf Bernstorsf über die Abrüstungskonferenz.
T . U . Gens, 28 . Mai . Die deutschen Delegierten fürdie vorbereitende Abrüstungskommissipn , Gras Bernstorsfund Geheimrat 0 . Bülow, verlassen morgen vormittag

Genf. Zurück bleiben lediglich die deutschen Militärsach¬
verständigen , die an den Verhandlungen der Unterkom¬
missionen teilnehmen . Heute abend empfing Gras Bern¬
storfs die Vertreter der Presse , denen er einige Erklä¬
rungen über seine Eindrücke gab . Er wies darauf hin,
daß die Verhandlungen der vorbereitenden Abrüstungs¬
kommission programmäßig verlausen seien . Entschei¬
dungen seien weder erwartet nach getroffen worden . Die
Aufgabe der vorbereitenden Abrüstungskommission sei
lediglich gewesen, die Methoden zu bestimmen , nach denen
der vorliegende Verhandlungsstoffbewältigt werden soll .
Durch die Verhandlungen sei An Anfang in . der Bear¬
beitung desÄbrüstungsproblems gemacht worden. Die Be¬
deutung dieser Konferenz dürfe weder überschätzt noch
unterbrochen , sondern nur an die Unterkommission zur
Weiterbehandlung überwiesen worden . Die Fortdauer
derBearbeitung des Abrüstungsproblemssei gewährleistet.Die deutsche Delegation werde auf der Abrüstungskonfe¬
renz die in der bisherigen Richtung der deutschen Außen¬
politik liegende Friedenspolitik verfolgen , die weder eine
Option für den Westen noch für den Osten bedeute . Ter
Locarnooertrag und auch der Berliner Vertrag seien
Friedensinstrumente, die durch die Verhandlungen der
vorbereitenden Abrüstungskommission in keiner Weise
beeinflußt worden seien.
Brasilien und der deutsche Ratssitz . Zurückziehung des

brasilianischen Vetos?
T .U . Paris , 29.

' Mai . Der Genfer Tempsvertreter
weiß zu berichten , daß Brasilien endgültig darauf ver¬
zichtet hat, von seinem Vetorecht gegen die Zuteilung
eines ständigen Ratssitzes an Deutschland Gebrauch zu
machen. Die Zurückziehung des brasilianischen Vetos soll

unter folgenden Umständen vor sich gegangen sein : Am
17. Mai habe der brasilianische Vertreter beim Völker¬
bund dem deutschen Vertreter , Herrn v . Hoesch , eine
mündliche Zusicherung gegeben , daß seine Regierung
nicht die Absicht habe , Deutschland neue Schwierigkeiten
zu bereiten. Im Laufe der Verhandlungen zwischen dem
Grasen Bernstorsf und Mello Franco habe sich die Situ¬
ation noch weiter geklärt . Falls die Verhandlungen mit
Spanien in dieser Frage zu einem günstigen Ergebnis
führten, so sei mit der Umgestaltung des Rates im kom¬
menden September bereits zu rechnen . Die Zusammen¬
setzung des Rates sei dann wie folgt : 14 Mitglieder, davon
5 ständige (Deutschland , Frankreich, Großbritannien,Italien und Japan ) und 9 nichtständige .

Mussolini über Locarno.
T .U . Rom, 29. Mai . In der Senatssitzung am Frei¬

tag sprach Mussolini über die Außenpolitik Italiens seitdem Aufkommen des Faszismus. Dabei kam er auch aufLocarno , die Brennerfrage und den deutsch -russischen Ver¬
trag zu sprechen. Er sagte , die Architektur des Locarno¬
abkommens sei nicht so einfach. Es habe sich deshalb auchdie Frage erhoben , ob sich Italien dem Abkommen an¬
schließen solle oder nicht. Nach seiner Meinung hätteItalien Mitarbeiten müssen. Nicht zu unterschreiben wäre
ein großer Fehler gewesen , da Italien sonst isoliert wor¬
den wäre . ItMen hätte dann die Gelegenheit verpaßt, i
sich bei einem ausschlaggebenden Abkommen auf den- '
selben Standpunkt mit England zu stellen . So sei es ge- '
kommen , daß Italien zugleich mit England Garant des
deutsch-französischen Abkommens geworden sei.

Die Brennergrenze in den Vertrag einzubeziehen ,habe er nicht beantragt , um das Abkommen nicht noch
komplizierter zu gestalten . Man müsse auch berücksich¬
tigen, daß man von Deutschland eineBrennergarantie nicht
habe verlangen können, weil Deutschland überhaupt nichtan den Brenner angrenze. Italien hätte mit êiner solchenGarantie Deutschlands nur die Berechtigung des An¬
schlusses Oesterreichs an Deutschland anerkannt . Solange
Oesterreich am Brenner stehe , sei keine Gefahr vorhanden.
Italien könne ihn allein verteidigen.

Der Geist von Locarno habe in letzter Zeit durch den
deutsch-russischen Vertrag eine gewisse Beeinträchtigungerlitten, der volle Aufmerksamkeit verdiene . Deutsch¬land , fuhr Mussolini fort, werde in der nächsten Sessiondes Völkerbundes in den Völkerbund eintreten. Das seieine alte italienische Forderung , und er habe immer daran
sestgehalten , daß Deutschland im Interesse der Welt ein¬
treten müsse. Dies zu verhindern^ oder auch nur zu ver¬
zögern , wäre gefährlich.

TrwAs« Kpirl rrnd Sport.
A.S .V. Turlach I — Wacker Karlsruhe I.

Morgen werden auf dem A .S .V .-Pkatz die obengenannten
Vereipe da» letzte Spiel der Vorrunde 1926 zum Austrag bringen .Da Wacker Karlsruhe leider noch zu den Arh .-Sportvereinen
zählt , die Sonntag für Sonntag gezwungen sind , auf fremden
Plätzen zu spielen, findet auch das Vorspiel dieserhalb aus dem
A .S .V .-Platz statt . Beide Vereine werden bestrebt sein, ihren
derzeitigen Tabellenstand zu verbessern. Durlach um den An¬
schluß an die Spitzengruppe nicht zu verlieren und Wacker um
vom Tabellenende etwas weiter wegzukommen . Die Wacker¬
mannschaft hat eigentlich diesen schlechten Platz in der Tabelle
nicht verdient , da die Mannschaft immerhin ein respektablesKönnen besitzt und lediglich nur vom Pech verfolgt sein kann .

Der Kampf verspricht immerhin interessant zu ^Besuch kann nur empfohlen werden . Vorher2. M . beider Vereine .

Nurmi
Es bat immer und überall Menschen gegeben d '

lich Gehaltenes vollbrachten , und namentlich die ^Sports ist reich an solchen Geschehnissen . Ohne Wikaber fest, daß unter diesen Heroen der Leistung derden ersten Platz cinnimmt Er ist der größte und ? ^ ^Läufer. die es bisher gegeben hat, und wenn erBeweis dafür geliefert hätte, daß nie Geglaubtesgemacht werden kann, wird er auch der größte v« » ?.ten bleiben .
Nurmi bat über sein Leben ein Buch geschriebenman seinen Werdegang erfährt . Die Eltern warensodatz Paove frühzeitig in die harte Schule der A ' -- -mußte. Aber ebenso frühzeitig zeigte sich bei ihn,am Laufen . Mit 10 Jahren begann er damit

ersehnten Erfolg , durch Beruf und Militärzeit in de » ^
bildung gebindert . Dann offenbarten sich aber die N -seiner wunderbaren Begabung , und von da an beo

^
Siegeslauf auf der Rubmesbahn des Svorts . In AnAtrat er zum erstn Mal in die internationale OeifentliLke rwurde er bei den Olumvischen Cvielen 1920 zweiterMeter - Lauf . Vier Jahre später , bei den Olymvischen ^ - Äin Paris , begründete er seinen Weltrubm : vier goldenelen waren der Lohn unerhört ^ ? Leistungen. In allerrung ist der Verlauf seiner Amerikareise 1925. währendÄ ^mit der dortigen Rekordliste gewaltig auiräumts . Heut

"" '
Nurmi sämtliche Weltrekorde zwischen 15 00 und 10 000 «,und nur der Schwede Wide bat es fertig gebracht, die 30VLM?um dreizehntel -Sekunden schneller zu laufen . Diesen ^ ^
dürste Nurmi aber wobl bald wieder auf sich umschreibenfinnische Laufwunder kennt keine menschlichen Gegnerkämpft nur Segen die Uhr , gegen die Zeit . Und weil ni -«.?imstande ist , ibm auf seinen Strecken zu folgen, so iiberbî ?seine eigenen Zeiten , so läuft er Dubletten , so dehnt er

'
Rekordliste aus : auf 800 Meter , auf die Stunde , au? die Mthonstrecke . Das technische Geheimnis ' einer Erfolge istenorme Schrittlänge von 2,24 Meter , das Psnchische einhärter Fleiß im Training , eine vollkommene Beherrschung ^Körpers durch den Willen , eine sieghafte Energie . A

*?
Nurmi stellt im deutschen Stadion einen Weltrokord a,sBerlin . 24. Mai . Das deutsche Stadion im Grunewald « ,heute der Schauplatz eines neuen Weltrekords des istiniN«Läufers Nurmi . dessen Start etwa 45 000 Menschen hinaufzogen hatte . Nurmi lief 3000 Meter . Schon nach der rnt-Nunde hatte er seine sämtlichen 18 Konkurrenten hinter Ählassen . Als er das Zielband zerrissen, batte er mit der8 :25,4 einen neuen Weltrekord über 3000 Meter ausgestellt.mit hält Nurmi wieder alle Weltrekorde zwischen 150g ^10 000 Meter . Außerdem brachte das Svortsfest zwei ideutsche Rekorde von Dr . Peltzer über 1500 Meter mit der :3 :58,6 und von Troßbach über 200 Meter -Hürden mit dere

26,4 Sekunden.

.Kl»»»»!»» IMMIMI Wj kM» kl !M
M mumme»
Mutmaßliches Wetter für Sonntag.

Die Lustdruckverteilung über Mitteleuropa ist' zier. _
gleichförmig geworden , doch treten kleine Druckstörung
aus, die die Gewitterbildung begünstigen . Für Sonnts
ist nur zeitweise bedecktes, im übrigen mehrfach heiterund in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Unter dem Viehbestand der Gutsverwaltung
Scheibenhardt ist die Maul - und Klauenseuche
auSgebrochen.

Sperrbezirk ist das Gut Scheibenhardt .
Beobachtungsgebiet ist die Gemeinde

Bulach .
Die Gefahrenzone umfaßt ' alle Gemeinden

des 15 Km Umkreises.
Karlsruhe . 28 . Mai 1928 . (O .Z . 112 )

_ Bad . Bezirksamt — Abt , kl d
_

Di « Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in
Hagsfeld sich weiter ausgebreitet hat, wird die
ganze Gemeinde Hagsfeld als Sperrgebiet er¬
klärt . Die übrigen getroffenen Anordnungen
bleiben bestehen .

Karlsruhe . 28. Mai 1926 . (O .Z . 113 .)
Bad . Bezirksamt ASt . H b .

Offene KreiMgMieiWe .
Die Kreiswegwärterstrecke Nr . 48, umfassend

de« Kreisweg Nr . 29 von Durlach nach Stupfe »
rich mit 4,517 km Länge, ist zu vesetzen . Lohn
nach dem Tarif .

Bewerber wollen sich bis 21 . Juni d . I bei
Oberstraßenmeister Rübenacker in Dnrlach
melden , woselbst auch die Bedingung und Vor¬
drucks erhältlich sind .

_ _

KilldtllkhslWssWrse .
Es wird an dieser Stelle darauf aufmerksam

gemacht, daß die Anmeldungen für die Ent¬
sendung erholungsbedürftiger Kinder in das
Kiadererholungtzheim Heuberg oder Albtal
spätestens bis zum r . I »« t d» . I ». vollzogen
sein müssen. Anmeldestelle : Ettlingerstraße 4

Nach Ablauf der gesetzten Frist wird kein
Antrag mehr entgegen genommen.

StadtjuAerr - amt .

Koukursverkauf .
In Durlach, Hauptstr II , Eingang Schloß¬

straße, ist beabsichtigt, die Warenvorräte in
Weiß- und Strickwaren , Wolle , Spitzen , Taschen¬
tüchern. Besätzen, Knöpfen, Dameuhandschuhen
und Strümpfen , Kravalten , Schürzen und
sonstiges «n dloe abzugeben. ,Termin zur Besichtigung des Lagers ist be¬
stimmt auf

Vt««»tag » de« s . I ««1 d» I ».
nachmittags von 2—5 Uhr.

wobei Angebote entgegen genommen werden.
Der Konkursverwalter :

Laier .

Verlesungdes WoiheliiMktkr.
Der bisher auf dem Marktplatz abgehaltene

Wochenmarkt wird mit Wirkung vom 1 . Jtzmi
1926 nach dem Platz vor Sem alten Personen¬
bahnhof verlegt . Die Marktzeiten ändern sich
nicht. Zur Aufstellung der nicht als Berkauss -
stände dienenden Wagen stehen vorerst zur
Verfügung :
Für bespannte Wage « :

Die nördliche Seite der Kriegsstraße zwischen
Adler - und Kreuzstraße, ferner die westliche
Seite der Adler - und Kreuzstraße zwischen
Kriegsstraße und Markgrafrnstraße bezw.
Steinstraße .
Für « « bespannte Wagen :

Der Platz hinter dem Winterdenkmal ; ferner
der südliche Gehweg der Beiertheimer Allee .

Karlsruhe , den 25. Mai 1926 .
Der Oberbürgermeister .

MM ?

in groLsr Husvalü
por Ltüok 8 .— 7 .— K >-

6rolls tlusvsbl in AlatratsonäreUe ,8ettl »«vlrd««tv, Hsttkeckeen .

LrUsrrstr . 133 Linz, llrsurstr .
AkZonÄbsr äer KI . Iliroke.

Verkauksräum« »ur «tu» Irsppr bork.

Messervutzmaschine «
Fleifchhack
Dcppichkehr „

repariert
K Gerwdorf Karlsruhe
Blumenstr . 12 Eckladeo.

Einfach möbl.Zimmer
zu vermieten

Baieltorstr . I .

2 «M. ZiMll
mit Küchenbenützungge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 232 an de« Verlag .

Z» ikkwseil
Gasherd mit Tisch 4
Loch , Fleischmaschinem.4 Messer (Wolf ). 1 Da -
men Ledermantel , 1 P .
Vorhänge 4 Met . lang.
Alles noch gut erhalten .
Anzusehen Jmberstr . 1 ,3 . Stock rechts.

«,S/7 Fs/v - 6/ ), 2c7^ <-/,65 ^ 6,/3s5

UNIU .

I 8M . - 8M KP KW- Lüg UMlzrßN I
W « sM . KZs' lZ!!' . lL . WM . kKl . NMikW V

/ »-SöLFT' r' //

v/v/oF L/6 t//r 6

Mki -AuMlksils!
Wegen Aufgabe des Ladens u«d ^wegen Umstellung meines Geschäfte»

Verkaufs ich zu bedeutend heraM" ^
setzte» Preisen :

2 schöne eich . Schlafzimmer vit
3 teil . S §»i «gelsch »a« e und meiße"
Marmor,VSch«»'u/U>«tdersch»ä«re,
Zimmer « u . Nähtische » Fl «rg» »d"
rode « . Lbaisrisngrr « , mettz« eiserne
« Holz Bettstelle « » Hoeker» Stäche**
«nd JimmerstShle , zpat«« t-Röfte»
kt . Leitermag -« » Blumenstand «*
und sonstige Aleinmödel , smvik
mehrere antike Möbelstücke .

. WUH. Amman«,
Mödelsckreinerei u. Möbellager

Hauptstr. 42.

Schmerze « ? Jucken ? Stechen ? Mgdann gebrauchenSie die lOVOfach dewA »
Versal -Heilsalbe „Gentarin "

» zu 1 .2>>D
hältlich in der Einhorn - Apotheke «
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r siekveckiskm. l- i>!Skii. so
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„Den rsr/eFen u//e / s/H/yen ^
6eEöen

6/b m/ / / DX Ler/en/7oa ^en net/eL / eöen "
.

fs § 6L LiaQlrLsit in äsr

fLMiliS sluixs 1s . xs

vorroLsir .

Vürtltsvt »« «
I » M » »

reffe wieder eingetroffen.
Whle meine bekannten Spezialitäten

vie: Frucht-Bonbons , feinsten NonoatHZ
Wjßete Mandeln . Türkischer Honig usw.
- « id bitte «m geneigten Znsprnch —

M Keiirlsedill Nsimkkim
t«eite 1 . Reihe am Eingang .

Gebe meiner werten Knuö -
prast , sowie der Einwokner -
sLaft Durlacks ^ Zur Kenntnis ,
daß ick die - ^ EW8 Annahmestelle der M
Wlbkrei Thmeus

'
« td chemische Reinigungsanstalt

Karlsruhe
! übernommen stabe . Zür promp¬
teste Erledigung aller Aufträge
» erde ick» demüstt bleiben .

Hoämcktuugsvollj ^

H . Särrueiser
Kurz-, Weiß -, Wollwaren

Hauptstraße 28 .

ÜSI' 181' IlIie ! !S. Ä 'Li '
kl>8!8k!iWiI ZI

« ilnsn « o ur MsüiLuog siiir « ucsiigi,, , meuns
mrliirooliii 'i

ÜNM W «MMN l10 'I,IN
MU

NMW M NMlleMASIH
-NÄSIIIW W -serciisiiiiiüi

IMellWAWlWMIllM

NIMM

/ i/x Le//enMc ^ e/r Fnr / c/sL
er/cAe ^ c//r/sun9Lm///e / / ür
c//e rsrkc lpHOre . / e/Äk

Lc^sum tt/e / <?/aen
u/itt /<)/ / L/au/ > unt / Lc/imu/r
o/rnc Ke/den . / i/X Ler/en -

er/rs/kea c/e/r L/oFe/r
// >rc Lc/iü/r/re/7 u/rc/ / sröen

Urscht .
Oo/v>e- ,scLuns 00 / >/ </.
-Vormü- >o5c»is 10

Knc vo/1 / i/X
1<7,/<7n/?oc/c<7ci. su/gc-
/5/? im IpaMz«7̂ d/.

. vii>z/ It'im^sr. / t/X me
/o/c er5ö//üÄ /

S . LSX
l.17

smiucsrWki .rLciiLk '7 » ^ L . i- <m « »m < - u >ik »^ u

MhMpIlM
Gute Zweizimmer -

Wohnung mit Küche u .
Keller in Mannheim
gegen ebensolche in gu¬
ter Lage in Durlach zu
tauschen gesucht . Ange¬
bote an D . Hege , Wein »
garterftratze 29. 2 . Stck .

MHMS
1 Zimmer und Küche in
Wolfartsweier sofort zu
vermieten . Offert , « nt .
Nr . 231 an den Verlag .

Großes , gut möbl.
Zimmer

in schöner Lage an sol.
Herrn od . Dame auf 1.
Juni zu vermieten .
Näheres Rittnertstr . 35.

tisussrouen
Zerrten

beköwen

tUnNAKitMiwi ^

Frau E . D . kn K. schreibt : ^
„Mein Mann trinkt schon seil '
4 Wochen Ihren Kaffee , ohne '

zu merken, daß es kein reiner
B ühnenkaffee mehrijt , f ondern
Quieta ".
So fein schmeckt Quieta ; da- 1
bei ist er jedermann bekömm¬
lich und sehr billig . Er enthält
das berühmte Wiener Kaffee¬
gewürz und feinen Bohnen¬
kaffee- Darum :

Kovke Kstkee mit tzuietL
ln tler Xsl — äellstst !

Nur i« Paketenr Eold 120 ^ ,1
Selb SVL , Rot SL ^ , Hrüu 28 ^ !

MIM
vsrgröüsrt sieb

unssr lluruiönkrois täglich ?

Minie
billigen

koÄlöWLin
II. bciisulNAeüi

Urban

SAttWSiek
W Weingrob- W
II Handlung W
W Blumenftr . 13 . 8

is ÄduseniiSse
9 Pfd . - 6 -— franko

Dampfkäsefabril
Rendsburg.

vir Ousliiälsvsrsn 2u kilügston krsissn suk

Mimim
likkero nnä rrelrrors Llorists 2i «I gsväüren .
lluncken , cüo ionsrüslb 30 llsMir Lusraklsn,
erüsltsn 20 °/» kl » kalt . Dis Wsrs virck

sokort LusgsAänZigt .

krulsiliri e. m.

»» » I-« » »« » s

Hlhren -
Re» iir« tirti
aller Art werden fach¬
männischausgeführt von

Karl Hehler
Nhrmachermeister

Moltlestr . 28
(Ecke Rooustraße)

Gut erhaltener

Siolmmie»
billig zu verkaufen
Schwanenftr . 2 i. Laden.

pomil

S«M « se»
(Baillant ) mit Zimmer -

! heizuung, noch im Ge-
! brauch sehr billig ad-
zugeben
Arzt. GrötzingeuRingel -
bergstratze 11.

Diemer

Dung
hat abzugeben
Christoph Frick

Rappenstr. 15.

Kleine

Anzeige «
haben in dieser Zeitung

St« Me« ßrsolj.

SS » » os » » » » » » » » »
s s
I KLISL -VLKVKL'rLK x
Mr IrikotklgoiikLkrik suoirt tüobtigon, W«
E ^uvsrlässigsn kivissnckon , vsleker bei I?
V cier llunclsokukt gut eiagekübrt ist . Ar
LA. kleben regulären Artikeln , vercksn aus- Mit

nubmsveise regeimäüig grolle 4,sger-
V Posten »bgestollsn , vslebe grolle Ver- De
ZM ckienstrnögliobkeit bieten. El
^

Offerten unter kür. 230 an cksn Verl. ^
osasoooaaooaoa »

Evangelischer GotteSvtenft .
Sonntag , den 30. Mai (Trinitatisfest ).

Durlach :
vorm . V-9 Uhr : Frübgottesdienst

mit Christenlehre
V-10 Uhr : Hauptgottesdienst
V«11 Uhr : Kindergottesdienst

abends 8 Uhr : Abendgdst. mit Güstav-
Adolf -Bortrag Wolfhard .

Aue :
vorm . ^-9 Uhr : Jugendgottesdienst .

V-10 Uhr : Hauvtgottesdieuft
11 Uhr : Christenlehre

Bnrgstahler .
Wolfartsweier :

vorm V-10 Uhr : Gottesdienst Wolfhard .

Katholischer Gottesdienst
Samstag nachm. 4—7 Uhr Beichtgeleaenheit für

Männer . Jnngmänner « . Jünglinge .
V-8 Uhr Maiandacht .

Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit .
V-7 Uhr Frühmesse mit Generalkom¬
munion für Männer , Jnngmänner ».
Jünglinge .
8 Uhr Schülergottesdicnst mit Predigt
V- 10 Uhr Predigt n Hochamt.
11 Uhr Christenlehre für die Jünglinge .
2 Uhr Pfingstvesper .
V-8 Uhr Feierliche Maiandacht mit
Predigt

> . . >»
Hrie - enrkapell « — Lvgl . Gemeinschaft .
Sonntag 9V- Uhr : Predigt .

11 Uhr : Sonntaasschnle .
1 '/- u. 2V« Uhr : Männl . Ing . Abt.

8 Uhr : Predigt .
Montag 8V« Uhr : Singstunde .
Mittwoch 8V< Uhr : Gebetsversammlnng .
Donnerstag 7V- Uhr Weibl . Jngendabteiümg .
Freitag 8V« Uhr Männer - u. Jüngl .-Berein .

Jmmannelskapelle Wolfartsweier
Sonntag 2V- Uhr : Jahresfest des Ing . Ver .

7V- Uhr Gesauggottesdienit .
Mittwoch 8V« Uhr Gebetsversammlnng .

Ane . Hanptstraße 32.
Sonntag 2V- Uhr : Predigt
Dienstag 8V« Uhr : Gebetsversammlnng .
Donnerstag 8V« Uhr Jngend -Berein ._

Nenapostolischer « otteSdienst .
(Festhalle kleiner Saal 2. Stock.)

Sonntag vorm . V-10 Uhr I
nachm. 3 Uhr ; Gottesdienst

Mittwoch abend 8 Uhr 1

« ' MlIIMWnWItll - lMI '

Ulk M AM SkMWSlSkii » — miiMkiiilki SM —WWkimikM z — MM SA



Dis ^ rsssis HdvLssss ina . Ds -cLnsv Ds .22.cl 1
dis

INIMSI ' müinii - VIIIMMUM ^ IISI isrs
küt »«» 8ünlstüg , «len 2S. M» i ke ^ onnvu nnck ckünvrt 2vl»n V»g« .

Vslis .12.— micl '
VsrAniib ^ nSbrs .ssss 1

iV«oI» nie Illvr gesellen «, neaeste , n»it ckvn Kesten tevkiiiseken ki 'l'ungviiseküitvn ,
»nsgestüttvtv lükr - l»nck 8vk «ngesvkAite , ckerei » Ligenürt niun selbst sollen
n»nv , vrinSgUvken «lecke,» liniel » Kleinste Eintrittspreise einen lelinvnckvn Mvsuek
ckvr 8eka «inv8se. ^ nl ckvn» Holmweis siebt niuu nnr krob« inebencke Miene »» !

ltklrisrnbv nnck liingebnng »tvkt 10 'knge iüng in» beleben ckvr Messe !
In Irenckiper Lrnnrtiing regen kesnebes bleiben

'Vsl ' lLS .uLS - ^ tucl ( ^ SSvl2l2 ?L'L >2 .SSSs1
Aliebts tebit ! Stiles ist --n linken ivr litiebe , Unnsbnit nnck persSnlie,, ^
cknrl ! Ilnck — - n billigen Preisen ! Ili « klugen Mnusirn »»«»» bnnlen nul

M n r u n» ?
Weli ebne Lnüng ein lreier vvseliLitsvvrkebr bbliek ist !

Messe bringt neues lieben in »len Ve
m 8k !iMM !

' M MMb !
' gkl' M8k .

8888 888W
"

,
W .

dlur bis einseblieülieb Aontag — 2lu dulden Eintrittspreisen

Auläßllck - es HI . Sängertages
dad . Bäckermeister findet am
Sonntag , den ZO. Mat 1S2S,
vormittags von N —t Llkr , im
Scklofigarleu ein

Oer kilm der neuen
kroduktion

Miiiei' iiiriWU
Oie beliebten däniseben

Komiker in ikren Olaorrollen
I!!!!»!

ist
>!!!!

In, Leipr «grün »»,

FWUWI
in 2 Lkten

IMS M»» HAI

Konzert

9 L.kts
dugendliobs sind ru diesem krogramm Lugslassen

Lonntag naekmittag V» 3 llbr Lroüss Lustspiel-Iugendprogramm. Eintritt 39 klg .
^ .ukangsLeitsn : Woebentags 7 und 9 llbr , Könntsgs 5 , 7 und 9 llbr .

^ib Liensttag : Die grSktv 8e »»suti «n ckvr tHegvnnürt .

vLvksrgMg .
kur die Lev eise aukriebti-EÄnabms beim Linsobeiden unsere ^

Kindes , sowie kür dis reieben k
spenden sprecken wir unsern '
liebsten Lank aus. BesonderenHerrn Ktadtpkarrer VVolkbarä

^
seine tröstenden Worte.

vurlaok , den 29. Asi IM
Bis trauernden Hinterbliebene

kswiliv Lieiber.

2 « ^

moderne
Dessins

empfiehlt

H. Schmetter
Hauptstraße 28.

Fenster besichtigen

statt , ausgefüiirt vom
strum ental- Mnfikverein.

Um 2 Ui,r uackmitiags be¬
ginnt ln - er „Zestballe" das

Sestkonzerl
ausgefükrt von IO auswärtigen
Bäckermeister - Gesangvereinen .

Anscklleßeud

Festbankett
unter Mitwirkung von Zrau
LiefetLampreckt-Hotter, Karls-
rnke, Konzertsängerin, am
Singel Herr Hauptlebrer Willi
Ruder, kier , ferner Herr Mn -,
fiklebrer Albert Baust, kier,
Violine , sowie des Instrumeu -
1al -M « sikvereius unter Leitung einfach und !

A »Mi - g -» d I ? MdeiH «

7.S0

Krnte-
maschiuen

wie
8raS«Wr
mit und ohne Getreide¬

mähvorrichtung
Wcheimeiliitt
Hkllttchell
C- Mtlitt - tll
einfach und kombiniert

Ball .
Um 10 Ukr abends

Turmbergbeleucklung mit
Hökenfeuerwerk .

Bei dieser Gelegenheit ersuchen
wir die kiesige Bevölkerung nochmals,
anläßlich unseres Sängerlages die
Häuser entsprechend beflaggen )uwollen .

Hotel Goldner Löwen -
gegenüber dem Ratkaus .

Jeden Samstag und Sonntag :

WU !

^
Der Zestaussckuß .

RrMmu Schmrz-Rot-Wd
Ortsgruppe Durlach .

Mittwoch , de« 2 . Juui 1926 . abends
9 Uhr. Antreten sämtlicher aktiven Kameraden ,Spielleute und d ?r Musikkapelle in der Rett¬
balle (Weiherwiese ) betr . des am 26 .- 27. Juni
stattfindenden

KtMmtttiztt mit Bmemeihe.
In Anbetracht wichtigerMitteilungen müssen

olle Kameraden erscheinen . Ablieferung der
Windjacke zum Nenfärben, sowie sämtliche
Sammellisten sind mitzubringen.

Montag , den 3l . Mai 1926 , abends V-9 Uhr,findet im Lokal zur Traube , 2. Stock. Vorstands»
sitznng mit dem Festaasschrtz Katt . Die Kame¬
raden dieser Gruppen müssen unbedingt voll¬
zählig erscheinen.
_ Der Vorstand .

Allj>emci»e Kr«»!«- ». SterdeWe
derNMlnteittk, s. «. s . Hmtmg

— Filiale Durlach . —
Sonntag , den 30. Mai 1926, vormittags10 Ahr , findet im Gasthaus zum Krokodil unsere

diesjährige

Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung :

1 ) Bericht und Neuwahl der Ortsverwaltnng .
2) Stellungnahme znr Generalversammlung.
3) Verschiedenes .
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen

ersucht Die Ortsverwaltung .

sowie sämtliche landw.
Maschinen M Sniile

empfiehlt
zu günstigen Preisen

und erleichterte«
Zahlungsbedingungen

Einkaufs - Lereinigg .
Ssivd . Landwirte

G . m. b. H.
Turlach , Gasthaus zur
Blume . 2 . « »a 2 .et . 02 .

Wäno
°

2 gespielte , preiswerte
Instrumente zu ver¬
kaufen

Musikhaus Weiß .

Bruär 's
Berg - n . Talbakn

ist wieder zur Messe eingelroffen .

Hintere O ^ eike Mitte

VSvLSLgUILg .
kür äik vision Beweis« ber/I»

9'eünabms an 6sm scbweren
unseres unverzeLiioben lieben !

sagen wir vielen Dank. Lesonö»«,Osnlc allen denen , die ibn wLbkMseiner langen sebweren krankbeit ,Lesueken und lnebssgaben erkreSM^dem Herrn Ltadtxksrrer WvILÄl
kür seine »röstenden Worte am 6» b^dem keiebsbund kür dis sebönen tVoik l
und krannnisderlegung , seinen letrt«,lfiitarbsitern und -^ rbsitsrinnsu ^
kournieradtsilung Oritsnsr kür
Lranrnisderlegung . Lucb noebaal,
vielen Oanlc allen dsojenigeo , die ik, i
das letzte Uslsite gaben und kür Ä svielen kran2 - und Llumenspendeii .

vurlaeb , den 29. klai 1926.

kamilis ^atrttter .

Bitte ?

>mnm um SM!

Einen selbstgefertigten

SiMItkm«»
(Tragkraft ca . 8 Ztr ).
sowie verschied, leichte
Handletterwagenzum
Teil zerlegbar als

Pritsche « wagen
(Neuheit) billig zu ver¬
kaufen

I Hartmanu
Pfinzstratze 63.

Besucken Sie
mit Ikren Kindern auf der

Karlsrnker Messe das entzückende

neben Leeser 's Berg - und Talbakn
Das neue Pracktprogramm

übevtrisst alles bisker Dagewefene
M — -

Ireibank .
Montag früh ab 7 Uhr .

KimIiilMrcli .
Täglich frische

KObMI
zu haben bei

» . »S8Sl!SI1Vel 'g
Grötzingen

I' eeisweite ^ npvkvtv
in Hamen- und in
lllädebsn-kleidung

81« spsrv « vLvI
äared vortelldültsn LIvLaur

Mleicker lileickee Mleickei »
Wascbmusssline jgdl. korm Wasebs. neue Ltreik u . Karos prima Lembergseide reis,lllk . 2 95 3 .95 jgdl . korm AK. 7 .50 9 50 karbenstell . AK . 13 .50 19 .50

M I e i ck e r M I e i ck e ^ v L n « Ir I e i ck v eWollmussslinsksll- u dunkel - aus reinw. kopeline i - warten reinw. kopsline19 .5l7. remw .karbig AK 24.50 37.50 ksslellkarb. AK. 12 .50 19.50 Lips 37 .50 Lsstseide 45 .—MUnt »» i MSntvi MLntei
» . reinw. kipsstokksn modsr . aus reinw. Kammgarn ,

' im- aus rsinw. Lipsstolk . , krausn -karben AK. 2750 39.50 >xiägnisrt AK. 29.50 39.50 gröü . AK. 49.50 58 00
ckun , peI - ! ck u IN p e r ck » »u p v r

Kar. Wssodseide I la Lsmbergseide Lssts. u . Lrokstst .AK . 2.95 4,95 j AK . 950 13 50 AK . 1350 2450

Anläßlick des VI. Sänge
der Sängerverelmgung badijä
Bäckermeister bitten wir die
stge Bevölkerung ganz ergeh
am näcksten Sonntag , de«
Mai 1S26 die Häuser entfpreö
beflaggen zu wollen .

Der ZestaussämE

VerkehrMrei» Mli
Am Sonntag , den 30 . Mat 1S2Ü , i

11—1 Uhr » findet bei günstiger Witte"
Schlotzgarten ein

Konze
statt unter Mitwirkung der Musikkapck
Jnstrnmentalmusikvereins Durlach.

Die Einwohnerschaft wird hiermit z» l
reichem Besuch eiugeladen.

» »-- Eintritt 20 Pfg . -P * .

Nächsten Donnerstag , den 3. J ««i ?
leichnam) , abends 8 Ubr. wird im GastM
Blume - er in weiten Kreisen als guter ^redner bekannte Stadtpsarrer Weber
heim als Einleitung zu den bevor»
kirchlichen Wahlen sprechen über das T

„EmgeWc VeithttM
ri» Seze» str Kirche ml> M

Hervorragende Gesangskräjte haben
ihre Mitwirkung zugesagt.

Zu diesem Bortrage sind alle
wohner aus Stadt und Land herzl . ei"i

Mchl.-lib. BereiW

IT . SvkiioLiLor , TI»,rIsri > I» o
krbprinreostrsüs 31 Ini». II . ktnlii Ludwigsplatr

Is. Anfeuerh-i
— trocken — .

smoie Buchenholz , zesazt oai sts!
liefert billigst ^
Fernsprecher 377 . KiMSfe

'
ldß

1
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